Erläuterungen

Allgemein

Bei eingetragenen Vereinen ist jede Satzungsänderung dem Vereinsregister zu melden.
Bei anerkannter Gemeinnützigkeit des Vereins ist die Änderung einer für steuerliche Vergünstigungen wesentliche Satzungsbestimmung dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen.
Bei allen CVJM-Vereinen ist gemäß § 16 Nr. 4 die Genehmigung der Satzungsänderung durch den Vorstand des CVJM-Westbund e. V. einzuholen.

Wir raten deshalb dazu, die jeweiligen Stellen rechtzeitig vor der Mitglieder​ver​sammlung über die geplante Satzungsänderung zu informieren und die Inhalte abzustimmen. Bitte bedenkt dabei, dass vier bis sechs Wochen Vorlauf durchaus üblich sind.
Gesetzestexte können im Internet eingesehen werden. Zum Beispiel:

Abgabenordnung (AO) http://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/index.html
zu § 1 Name und Sitz

Bei nicht eingetragenen Vereinen muss der Satz „Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen und trägt den Zusatz „e. V.“ entfernt werden.

Bei Vereinen, die mit der Satzungsänderung eine Eintragung planen ist stattdessen folgender Satz zu ergänzen:

Der Verein soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht …………………………….

eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e.V.“
Selbstverständlich muss das Wort „Musterdorf“ an beiden Stellen gegen den Namen des Vereins ausgetauscht werden.

Informationen über das Geschäftsjahr

Dieser Hinweis ist lediglich für größere, bilanzierende Vereine von Bedeutung. Bei Vereinen, die eine Bilanz erstellen müssen, ist ein abweichendes Geschäftsjahr möglich. Deshalb sollte in diesem Fall eine entsprechende Angabe eingefügt werden. Beispiel:
§ 2 Geschäftsjahr

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

zu § 3 Zweck und Verwirklichung

Die gemeinnützigen Zwecke sind im § 52 der Abgabenordnung geregelt. Die zutreffenden bzw. geplanten Zwecke müssen wortwörtlich und vollständig in die Satzung übernommen werden, auch wenn nur Teile davon tatsächlich verwirklicht werden.

Hinweis 1

Der Verein kann im Rahmen des Zweckes § 52 (1) Nr. 9 auch mildtätige Zwecke haben:

Nr. 9 - die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege (§ 23 der Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung), ihrer Unterverbände und ihrer angeschlossenen Einrichtungen und Anstalten;

Achtung: 
Die Förderung der Wohlfahrtspflege ist die planmäßige, zum Wohle der Allgemeinheit und nicht des Erwerbes wegen ausgeübte Sorge für Not leidende oder gefährdete Mitmenschen (§ 66 Abs. 2 Satz 1 AO) – das ist der gemeinnützige Zweck.

Sollen einzelne Personen, die bereits jetzt infolge ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustands der unmittelbaren Hilfe in bestimmten Lebenssituationen bedürfen (§ 53 Nr. 1 AO) oder wegen ihrer wirtschaftlichen Notlage der finanziellen Unterstützung bedürfen (§ 53 Nr. 2 AO), muss in § 3 Abs. 1 Satz 1 hinter gemeinnützige „und mildtätige“ eingefügt werden.
Weitere Voraussetzungen regelt der § 53 AO.
Hinweis 2

CVJM-Vereine können keine kirchlichen Zwecke fördern. Näheres dazu ist in § 54 AO geregelt.
Hinweis 3

Leider ist in der Abgabenordnung die Jugendhilfe unter folgender Bezeichnung zusammengefasst:
2. die Förderung der Jugend- und der Altenhilfe;

Es muss deshalb damit gerechnete werden, dass lediglich die Nennung der Jugendhilfe zu Nachfragen oder Beanstandungen durch das Amtsgericht oder Finanzamt führen 
Hinweis 4
Die Förderung bestimmter Zwecke schließt aus, dass für die Mitgliedsbeiträge eine

Spendenquittung ausgestellt werden kann. Dies ist in § 10 b EStG geregelt: 

„Nicht abziehbar sind Mitgliedsbeiträge an Körperschaften, die 

1. den Sport (§ 52 Absatz 2 Satz 1 Nummer 21 der Abgabenordnung),

2. kulturelle Betätigungen, die in erster Linie der Freizeitgestaltung dienen,

3. die Heimatpflege und Heimatkunde (§ 52 Absatz 2 Satz 1 Nummer 22 der Abgabenordnung)

fördern“
Sollten Fragen zu diesem Themenbereich entstehen, so können entweder ein Steuerberater

oder Mitarbeiter/innen in der Geschäftsstelle des CVJM-Westbund weiterhelfen.

Hinweis 5
Aufnahme weiterer Zwecke und deren Verwirklichung

Für den Fall, dass der Verein weitere Arbeitszweige geplant hat, sind im Folgenden einige Zwecke mit Beispielen für die Verwirklichung genannt (auch hier muss immer der gesamte Text des Zweckes aus der Abgabenordnung übernommen werden, auch wenn nur Teile davon tatsächlich verwirklicht werden):
· Zweck

Nr. 7 - die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe;
· Verwirklichung (Beispiele!)
a) Angebote zu Fortbildungsmaßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Mitglieder sowie für alle Personen, Vereine und Organisationen, die mit der Begleitung und Erziehung junger Menschen beauftragt sind.

b) Durchführung von Vorträgen, Seminaren, Lehrgängen, Schulungen, Kursen, Informationsveranstaltungen, Gesprächskreise im Verein und bei anderen eigenständigen Organisationen. Diese betreffen auch generationsübergreifende Themen.

c) Die Einrichtung und Unterhaltung von Bildungsstätten, Tagungs- und Freizeithäusern mit den dazugehörenden baulichen und technischen Einrichtungen sowie der damit verbundenen Organisation. Das schließt die Erhaltung bestehender und die Errichtung neuer Bildungsstätten ein.

d) Öffentlichkeitsarbeit jedweder Art zur Gewinnung neuer Mitglieder für den Verein sowie von Aufmerksamkeit in der Bevölkerung.

e) Erstellung, Verbreitung und Vermittlung von Literatur (unentgeltlich oder kosten​deckend) zur Förderung der Jugendhilfe.
· Zweck

Nr. 9 - die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege (§ 23 der Umsatzsteuer-Durchführungsver​ordnung), ihrer Unterverbände und ihrer angeschlossenen Einrichtungen und Anstalten;

· Verwirklichung (Beispiele!)
a) Katastrophenhilfe

b) Unterstützung hilfsbedürftiger Personen
Bei Einfügung dieses Satzungszwecks empfiehlt es sich, stets die Mildtätigkeit mit aufzuführen um späteren eventuellen Problemen mit dem Finanzamt aus dem Weg zu gehen.
· Zweck

Nr. 10 - die Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge, Vertriebene, Aussiedler, Spätaussiedler, Kriegsopfer, Kriegshinterbliebene, Kriegsbeschädigte und Kriegsgefangene, Zivilbeschädigte und Behinderte sowie Hilfe für Opfer von Straftaten; Förderung des Andenkens an Verfolgte,
· Verwirklichung (Beispiel!)
Die Arbeit mit Asylbewerbern und Flüchtlingen, insbesondere mit Kindern, Jugendlichen und Familien
· Zweck

Nr. 13 - die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens;
·  Verwirklichung (Beispiel!)
Kooperationen mit Vereinen, die weltweit dem CVJM angeschlossen sind. Das beinhaltet auch die Förderung und die Unterstützung der verschiedenen Tätigkeiten von CVJM-Gruppen in den Entwicklungsländern
· Zweck
Nr. 17 - die Förderung der Fürsorge für Strafgefangene und ehemalige Strafgefangene;

· Verwirklichung (Beispiel!)
Seelsorgerliche Betreuung von Strafgefangenen

· Zweck 
Nr. 19 - die Förderung des Schutzes von Ehe und Familie;
· Verwirklichung (Beispiel!)
Beratungen über Erziehungshilfen für Männer und Frauen aller Altersgruppen sowie Zusammenarbeiten mit Schulen, Ausbildungsstätten, Vereinen, Institutionen, Behörden und Körperschaften jedweder Art.

Weitere Zwecke können aus „§ 52 AO Gemeinnützige Zwecke“ entnommen werden
Beispiele für die Zuordnung zu einzelnen Satzungszwecken:

Beispiel a) Der Verein bietet Schulungsmaßnahmen an

Nur für eigene Mitarbeiter: Zweck Nr. 7 – Verwirklichung Nr. a)
Auch für Mitarbeiter anderer Vereine: Zweck Nr. 7 – Verwirklichung Nr. b)

Beispiel b) Der  Verein beabsichtigt, eine Kindertagesstätte einzurichten: Zweck Nr. 9

Beispiel c) Der Verein beabsichtigt, sich in der Flüchtlingsarbeit zu engagieren: 
 z.B. mit Deutschkursen – Nr. 7 (wenn z. B. schon als Satzungszweck vorhanden)
oder Nr. 10
 z.B. Begleitung bei Behördengängen: Nr.  9 (wenn z.B. schon als Satzungszweck vorhanden oder Nr. 10 
z.B. allgemeiner Hilfe für Flüchtlinge in Flüchtlingsunterkünften: Nr. 10


Beispiel d) Der Verein beabsichtigt sich im Weltdienst zu betätigen: Nr. 13
zu § 7 Mitgliedschaft
Begriffserläuterung:

Aktives Wahlrecht

Das aktive Wahlrecht ist das Recht eines Menschen, sich an einer Wahl durch Stimmabgabe beteiligen zu können, also zu wählen. Wer das aktive Wahlrecht besitzt, wird als wahlberechtigt bezeichnet.

Passives Wahlrecht

Das passive Wahlrecht ist das Recht eines Menschen, sich bei einer Wahl als Kandidat aufstellen zu lassen und gewählt zu werden. Wer das passive Wahlrecht besitzt, wird als wählbar bezeichnet.

zu § 9 Mitgliederversammlung
Die Einladung in Textform beinhaltet neben der schriftlichen Einladung auch die Möglichkeit per E-Mail einzuladen.
Die Aufzählung der Aufgaben der Mitgliederversammlung ist abschließend. Deshalb wird bewusst auf das Wort „insbesondere“ verzichtet.

Hinweis zur Aufgabe: Wahl der Kassenprüfer/innen

Die Versammlung ist frei, in jedem Jahr eine Person für zwei Jahre zu wählen. So ist eine hilfreiche Kontinuität bei der Prüfung gewährleistet, weil immer eine Person zum zweiten Mal die Prüfung durchführt.

Eine Beschränkung der Möglichkeit einer Wiederwahl wird nicht empfohlen, da sonst zwingend nach zwei Jahren neue Personen mit entsprechender Sachkenntnis gefunden werden müssen.

zu § 11 Beschlussfassungen

Die Praxis zeigt, dass in einer mobilen Berufswelt Mitglieder häufig in anderen Orten wohnen und arbeiten. Deshalb wird es zunehmend schwieriger, die Beschlussfähigkeit an die Anwesenheit einer bestimmten Anzahl von Mitgliedern zu binden. Für Vereine, die dennoch diese Möglichkeit in der Satzung erhalten möchten, ist folgende Formulierung ein Beispiel:

§ 11 Beschlussfassungen

Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung und der außerordentlichen Mitgliederversammlung ist gebunden an die Anwesenheit wenigstes eines Drittels der stimmberechtigten Mitglieder. Ist das erforderliche Drittel der stimmberechtigten Mitglieder nicht anwesend, so ist zur nochmaligen Beschlussfassung über denselben Gegenstand binnen vier Wochen eine zweite Versammlung einzuberufen, welche ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig ist. Auf diese Bestimmung muss bei der Einladung ausdrücklich hingewiesen werden.
Zu § 12 Der Vorstand

Hinweis zu Absatz (2)

Die Zahl der weiteren Mitglieder kann variiert werden. 

Hinweis zu Absatz (3)

Wir empfehlen, die Wahl des Vorstandes mit Stimmzettel durchzuführen. Die geheime Wahl

sichert ein Maß an Meinungsfreiheit, dass bei offener Abstimmung in bestimmten Situationen

nicht gegeben ist. Wenn die Bestimmung wie im Mustertext vorgeschlagen in der Satzung

enthalten ist, kann davon nicht per Abstimmung in der Versammlung abgewichen werden,

ohne das Risiko der Anfechtbarkeit einzugehen.

Zu § 16 Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins

Die Streichung der Pariser Basis (§ 2 Grundlage) bzw. die Streichung des Absatz 4 im § 16 (Jede Änderung der Satzung bedarf der Genehmigung des Vorstandes des CVJM-Westbund e. V.) wird nicht durch den Vorstand des CVJM-Westbund e. V. genehmigt werden. 
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